
Motivation
Die derzeit verfügbaren Quantencomputer werden als 
Quantencomputer der NISQ (Noisy Intermediate-Scale 
Quantum) -Ära bezeichnet, da sie in ihrer Größe 
begrenzt und anfällig für Fehler und Rauschen sind. 
Aufgrund dieser Eigenschaften betrachtet man hybride 
Ansätze aus klassischen Rechnern und Quantencompu-
tern als eine vielversprechende Richtung für die 
Realisierung praktischer Anwendungen auf aktuellen 
Quantenrechnern.

Ziele und Vorgehen
In diesem Projekt soll die grundsätzliche Anwendbarkeit 
des Quantencomputings auf Fragestellungen im 
Energiesektor untersucht werden. Typische Fragestellun-
gen betreffen zum Beispiel die Netzoptimierung mit 
vielen lokalen Quellen und Verbrauchern. Die in der 
NISQ-Ära existierenden großen Herausforderungen im 
Quantencomputing sollen vor dem praktischen Einsatz 
identifiziert werden. Im Projekt werden daher drei Ziele 
verfolgt: Erstens sollen neuartige, quantengestützte Algo-
rithmen für Anwendungsfälle unter dem übergreifenden 
Thema „Optimierung verteilter Energienetze“ entwickelt 
werden. Zweitens ist die Entwicklung einer automati-
schen Vorverarbeitungsschnittstelle geplant, die zu große 
Optimierungsprobleme zerlegt, und drittens ist die 
Entwicklung eines Benchmark-Systems vorgesehen. Mit 
diesem Benchmark-System soll die Durchführung 
automatischer Testreihen ermöglicht werden, um 
verschiedene quantenunterstützte Algorithmen gegen 
klassische Optimierungsalgorithmen zu evaluieren und 
so mögliche Quantenvorteile zu identifizieren.

Innovation und Perspektiven
Es gibt derzeit keine bekannten Ansätze, um die in 
diesem Projekt untersuchten Probleme der Netzopti-
mierung im Energiesektor mit Hilfe von Quantencom-
puting zu lösen. Auch das auf maschinellem Lernen 
basierende, intelligente Vorverarbeitungssystem und das 
Benchmark-System zur systematischen Evaluierung von 
Quantenalgorithmen gegen klassische Optimierungsal-
gorithmen sind neu.
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